Zeitplan
Lernziele:
physikalischer Inhalt 
v, a, c, Genauigkeit



physikalische Methode
Protokoll, Diagramm
10.1 
Geschwindigkeit

Mathematik
Proportionalität, s/t ...
1. Std. Versuch mit Spielzeugauto, Versuchsprotokoll, Geschwindigkeit

    HA
Diagramm fertigstellen für s = 100 cm, 150 cm

    
Tabelle         “                  “           “              “ 

  Vorb:
 “
2. Std. Ausgleichsgerade, Genauigkeit, Diskussion (evtl. S. 103 als Kapitel 10.4)


Einheiten, Umrechnen 

 
Rechnen 104/1a, 105/5b

    HA
weitere Teilaufgaben aus 104/1a, *105/7

3. Std. 105/5b ‚ Dreisatz

Math


Proportionalität

Math



Selber messen 105/4. 

    HA
Fertig protokollieren und auswerten des Versuchs

  Vorb:
Protokollformular auf Folie 
Meth

Lichtgeschwindigkeit
10.2
t-s-Diagramm
4. Std. Geschichte und Figuren zur Illustration
v = s/t, Steigungsdreieck
Math

Kinematikgeschichte selber ausdenken lassen

   HA
Diagramm zeichnen, Geschwindigkeiten berechnen
5. Std. Rechenaufgabe Lichtgeschwindigkeit (Geg: sSE , v=c. Ges: t, mit Dreisatz)

Rechenaufgabe Radeln
    HA
Fertig bzw. 105/5c
6. Std. Hausaufgabenverbesserung auf Folie, Ex bzw. besser E1_Geschw.doc . 

10.-
t-v-Diagramm
- entfällt -

10.3
Beschleunigung
7. Std. Fallrinne mit Skalierung
    HA
106/9ab, *c ; evtl.: lies S. 110 Floh.
10.4
Genauigkeit
8. Std. siehe 10.1, 

    HA
lies S. 103 (Genauigkeit; Hefte sind eingesammelt)
10.5
Vektoren


Math
Kapitelnummerierung angelehnt an Oldenburg, Ikarus Physik7

Normaldruck: 
Hefteintrag

Schattiert:
Hausaufgabe, Vorbereitung, Abfrage
Kursiv: 
Didaktische Tipps, mündliche Bemerkungen

Farben

t, s, v (später F) konsistent verwenden!

Folien

Karikatur, Schild1, Schild2, Radel
../V1_Geschw.doc


Vorbereitung für November zur GeschwindigkeitNach diesem Plan durchgenommen mit einer halben Klasse (15 S);

mit einer ganzen Klasse wäre dieser Zeitplan eng.                        RP, Feb 09

10.1
Geschwindigkeit
Spielzeugauto mit Motor, Begriff v, weiter in gleicher Zeit, gleich weit in kürzerer Zeit

Einen Versuch protokollieren wir oft in sechs Schritten:

Praktikumsprotokolle zeigen

1. Aufgabenstellung


Bestimme die Geschwindigkeit des Autos!

2. Aufbau









Auto









^

^

^

^
Marken

0






Uhren

3. Beschreibung



Ein Auto startet gleichzeitig mit den Stoppuhren.

An jeder 50 cm-Marke stoppen drei Schülerinnen die Zeit.

Wir berechnen die Geschwindigkeit aus v = s/t    . 

4. Messung 

s  in cm
0
50
100
150

   
t1  in s






HA1 :
In den Graph

t2  in s






Vorb1 :
In den Graph, v

t3  in s


t  in s

später: v in 
[image: image1.wmf]s

cm


-
...
HA2
HA2

(Gemessen ab Anfang t=0)

5. Auswertung

s in cm  




Skalierung selbst wählen lassen

t  in s

t-s-Diagramm

Diskutieren:
Messfehler, (0,0) ist sicher, Ausgleichsgerade glatt durchlegen und beschriften.

Graphische Auswertung: bei „schönem“ t hoch, s ablesen

Werte (Nenner!) nehmen, die mehr als zwei gültige Ziffern bei v ergeben!

Teile „senkrechten Wert“ durch „waagrechten Wert“

Die Geschwindigkeit beträgt   v = s/t =            cm /            s =       
[image: image2.wmf]s

cm


6. Diskussion
Gründe für die Messfehler sind 

· ungenaue Lage der Marken, 

· Reaktionszeit und

· schräge Sicht (Parallaxe).

Wegen der Fehler 

· verwenden wir einen Mittelwert aus mehreren Messwerten (z.B. t  = t1+t2+t3/3)

· legen wir die Kurve „glatt“ zwischen die Punkte (Ausgleichsgerade)

· verwenden wir die Genauigkeit der ungenauesten Angabe:

Beispiel: 
Wir haben die Zeit auf zwei Stellen genau gemessen: t1 =   . .    s. 

Also rundet man das Ergebnis auch auf zwei geltende Ziffern: v =   . . 
[image: image3.wmf]s

cm

.

Dann schreibt man in der Physik ein Gleichheitszeichen! 

(Die Punkte unter den Ziffern markieren die gültigen Ziffern. Siehe auch 10.4.
Eine Stelle mehr ist erlaubt, aber die Taschenrechneranzeige abschreiben falsch)
Würden wir, wenn wir den Versuch auf Video aufgenommen hätten, bei der nächsten Auswertung die gleiche mittlere Geschwindigkeit erhalten? Kaum!

Durchschnittsgeschwindigkeit = Mittlere Geschwindigkeit 

Abfr1


Was ist v ? Wie kann man mit den Einheiten nachprüfen, ob s/t oder t/s ?




Beschreibe wie man vFahrrad  messen kann!




Protokollgliederung

Abfr2


Vorgegebenes t-s-Diagramm 
( v durch ablesen bei t = 1 s  










( v 




Genauigkeit, Anzahl der gültigen Ziffern
Karikatur zur Geschwindigkeit: Maler beim Raketenstart. Gleichzeitig? t = 0 im Nenner ?!

Umrechnen 
Wie viele Kilometer schafft eine Spielzeuglok in der Stunde, 




wenn sie 100 cm in der Sekunde fährt?


Trick1 : 

Auf den gewünschten Nenner erweitern







         (3600)


vLok  =   s
=
100 cm  = 
1 m
=
3600 m 
= 
3,6 km/h .



    t

    1 s

  s

3600 s



Grundwissen!



nicht:
   m/s
= 1/1000 km / 1/3600 h , denn der Doppelbruch erschreckt

Trick2 : 

Einheit schlau abschreiben
104/1a  

vAuto 
= 100 km/h 
= 100  1000 m / 3600 s 
= 27,8 m/s 





    (((





    (( (   jeweils drei gültige Ziffern

HA: 


Rest 104/1a


Nächste Stunde
Folienstifte mitbringen, falls vorhanden.

Bekannte Geschwindigkeiten aus dem Leben, z.B. 

Sprint:
100 m in 9,58 s = 37,6 km/h
(Usain Bolt, 16.8.2009 in Berlin, 0,9 m/s Rückenwind)

Marathon:
42 km in 3:42 h = 11,4 km/h
(RP, 10.10.2004 in München)

Langsame Geschwindigkeiten: 

Schnecke,  vFingernagelwachstum = vKontinentalverschiebung
Schnelle Geschwindigkeiten:


Schallgeschwindigkeit, Lichtgeschwindigkeit

„Kilometer pro Stunde“, nicht „Stundenkilometer“ oder „kmh“, das hörte sich nach Malpunkt an.

105/5b
Geg:
s = 750 m,  v = 300 m/s



Ges:
t bzw. 2t 

       (((


Lös:
Dreisatz:
(
300 m in 1 s
oder:
v
= s/t
| t/v 





(         (
150 m in 1/2 s       (

vt/v
= s/t . t/v





(
750 m in 21/2 s       = t

t
= s/v = ... = 2,5 s



2t = 5 s






Antwort: Hin und zurück läuft der Schall in 5,00 s.







    ( ((
Sternchenaufgabe := Freiwillig auf ein Extrablatt bis nächste Woche:

* 105/7
Hin: 
100 km in 20 min, 
400 km in 1 h 20 min
(= 1 1/3 h)



Rück:
100 km in 12 min,
400 km in  48 min
(=   4/5 h)

Zusammen ...

105/4

Material: Stoppuhren, Maßbänder




In Form des Protokolls (10.1) aufschreiben. 

HA: 


Protokoll fertig stellen


Verbesserung in der Folgestunde mit Hilfe eines Protokollformulars auf Folie

Dabei ein Gefühl für die Geschwindigkeiten entwickeln: 
... m/s 
= ... m in einer s, 









... km/h
= ... km in einer h =  1000 m/h 









... m/h
= 1/3600 ... m/s  .

Aufgabenstellung:
Bestimme die Geschwindigkeit eines Läufers!

Aufbau:


Läufer, Anfang, Ende, Uhr

Beschreibung:

Ich messe eine 8 m lange Strecke aus.





Während Clara diese Strecke im Dauerlauf läuft, 





stoppe ich die Zeit, die sie dafür braucht.

Beobachtung:

s = 8 m





t in s

  2,34
  3,00
  2,72

(t = 
2,69 s

Auswertung:

v in m/s
  3,42
  2,67
  2,94

(v = 
2,93 m/s





v in km/h
13,31
  9,60
10,59

(v =
10,55 km/h

Diskussion:


Aus den drei unterschiedlichen gemessenen Zeiten erkennen wir,





dass wir nur auf eine gültige Ziffer genau auswerten können.






v = 3 m/s
Abfrage:


Susi radelt            6 
km in         30 
min.





wie viel 

km in         45 
min?

Proportionalität
Wie hängen in diesem Versuch Weg und Zeit zusammen?

Grundschule: „Je größer die Zeit, desto größer der Weg“. Jetzt genauer:

Das Auto fährt 1 m in 1 s oder 2 m in 2 s oder 3600 m in 3600 s ... 

Das ist die Idee hinter dem Dreisatz.

In der doppelten, dreif. ... Zeit legt das Auto den doppelten, dreif., ... Weg zurück.

1. Die n-fache Zeit bringt den n-fachen Weg mit sich.

t  -– mal v -->   s

((
2. Weg und Zeit sind quotientengleich: 
[image: image4.wmf]t

s

 = const. (= v)
v ist Quotient 

((
3. Im t-s-Diagramm ergibt sich eine Ursprungsgerade.
v ist Steigung 

((
4. Weg und Zeit sind zueinander proportional: s ~ t .

v ist Proportionalitätsfaktor


Alle vier Eigenschaften bedeuten das Gleiche.

Wenn ich eine der Formulierungen vorgebe, sollt Ihr die anderen nennen können.

später: 

5. Die Funktionsgleichung hat die Form  s = vt
 

Deswegen können wir im Dreisatz rechnen:


1.
(v () gegebenes Wertepaar s und t

3(!).
Gemeinsamer Teiler


2.
Paar mit gesuchtem Wert

[

Auflösen: 
Beide Gleichungsseiten mit dem Gleichen multiplizieren 



oder Dreisatz 



oder Vergleichen. Absprache mit Mathelehrerin!



v 
= s/t;

|  t



v t
= s

| : v



t
= s/v = … = 500 s.


oder



v = s/t;
(
vgl. 
3 = 6/2



t = ?

(
vgl. 
2 = 6/3





t = s/v = … = 500 s = 8 min 20 s.

] 

[

Tipp zu den Rechenaufgaben

1. Aufgabenstellung verstehen: Was ist Gegeben, Gesucht? 

2. Passende Formel(n) suchen und auflösen 

3. Erst nach der Variablen auflösen und dann einsetzen

    
In welchen Einheiten will ich rechnen (m/s, km/h, Schritte/Tag ...) ?

4. Probe: Mit den Einheiten rechnen. 

Wenn das Ergebnis automatisch die richtige Einheit hat, 

kann die Rechnung stimmen. 

5. Nach der Rechnung: Ist die Lösung plausibel?


Beginne immer mit einem Ansatz:  v = s/t  = ...
Fehlerbeispiel zu 4.:

Geg:
s = 2000 m , v = 3,0 km/h.
Ges:
t

Lsg:
t = s× v = 2000 m × 3 km/h = 6000 m×km/h = 6000 ?

Tafel-Reihenfolge:  1      4                 5                           2            3

Lsg:
t = s/v = 2 km / 3 km/h = 2/3 h (= 0,67 h) = 40 min

]

Lichtgeschwindigkeit
anstelle von 105/6, denn diese gehen nicht ordentlich mit dem Dreisatz:

· Kein Gegenstand kann schneller sein als





vLicht =:
c =        300 000 km/s



Grundwissen!
· Abstand Sonne-Erde

s = 150 000 000 km


Wie lange braucht das Licht von der Sonne bis zu uns?


Geg: s, v=c

Ges: t 




(
    300 000 km in 1 s




(

( ( 500
(

 

(   150 000 000 km in  150 000 000 km/300 000 km s
= 500 s = 8 min 20 s .






 

 (
     
     (







vgl.
s/v

=   t 


Wir schauen in die Vergangenheit! (3 ns bei 1 m, 13 Mrd. a bei ?)
· Wie weit kommt das Licht in einem Jahr?

Geg:
t, v=c
Ges:
s =




300 000 km/s  60 s  60  24  365 = 9,5 Billionen km = 1 ly  (= Lichtjahr)


c nochmal durch Nachfragen verankern!

Abfr. c:
Wie weit kommt das Licht in einer Minute?



Einheit s kürzen  ( km kommt richtig raus

10.2
t-s-Diagramm
Material: Schlumpf, Bett, Fahrrad, Bäcker, Schule, Fahrrad, Erhöhung für Papierreiter 7:40

Papierreiter mit der analogen Uhrzeit  
7:20 
7:30
7:40
7:50
8:00

Schüler notieren zur Geschichte eine Tabelle mit Zeit- und Ortswerten. Nicht trödeln!

Susi und Karl radeln in die Schule:




s in km







V



Schule
12





 IV



Herz

10















8


Susi 








6




   III     s



Bäcker
4


         II

Steigungsdreieck




2

I
Karl

t


Bett

0






7:20 

7:30

7:40

7:50

8:00

t in h   

  (v
= s/t
= 12 km/40 min = 6 km/20 min = 18 km/60 min = 18 km/h  

Dreisatz oder Erweitern mit 3/2







   (6)

Muster
vI
=      sI / tI
= 4 km / 10 min = 24 km/h 

Ursprungsgerade


vII
=    0 km/h
üben

vIII
=   sIII /tIII
= 6 km / 10 min = 36 km/h

keine Ursprungsgerade/Proport. 

HA
   
vIV
=   sIV /tIV
= 2 km / 10 min = 12 km/h 

in  m/s ?
Endgültig: 









Grundwissen!

Geschwindigkeit 
=  Wegabschnitt

      (
  Ortsänderung





     Zeitabschnitt


pro Zeitabschnitt  )



v 
=
s / t

„Einheit von v“ 


[ v ]
=
[s]/[t]
= 1 m/s
Variable kursiv, Einheit gerade gedruckt

„1 m pro s“ bedeutet „in jeder Sekunde ändert sich der Ort um 1 m“.  

Je steiler der Graph im t-s-Diagramm, desto größer ist die Geschwindigkeit ( Graph


Schneiden sich die Graphen von zwei Körpern, 


dann sind diese zur gleichen Zeit am gleichen Ort.


Krümmungen bedeuten beschleunigen und bremsen. Nicht etwa Kurven fahren!

Aufgabe:
In Partnerarbeit eine Geschichte mit zwei Personen ausdenken lassen,

dazu Orts- und Zeitangaben (diese evtl. nachher nochmal vereinfachen)

z.B.
S mit Rad (langsamer) und Vater mit Auto (schneller) starten gemeinsam


S hält für Besuch


S fährt schneller


V hat Motorschaden


V läuft


S und V kommen gleichzeitig an..

Geschwindigkeiten berechnen oder nur qualitativ ins Diagramm eintragen lassen
Von der anderen Schülergruppe skizziertes Diagramm: „Was könnte hier passiert sein?“

HA
Fertig machen.
Verbesserung/Abfrage in der Folgestunde anhand der Schülerfolien oder „Schild1“ und „Schild2“.


Diskutiere Ort: vorne/hinten, Geschwindigkeit: schneller/langsamer, Kurven, s/t 

Ein Vergesser derweilen an der Tafel


Andere Folien mit beiden Namen beschriften und einsammeln; Folienstifte retour

Aufgabe: Eine Schülerin radelt zu ihrer Oma. 

Insgesamt muss sie 55 km weit fahren, dafür hat sie zweieinhalb Stunden Zeit.

a) Mit welcher Durchschnittsgeschwindigkeit muss sie fahren?

b) Sie braucht  für den ersten Teil der Strecke bei einer Geschwindigkeit von 20
[image: image5.wmf]h

km

 zwei Stunden. 


Wie weit kommt sie dabei?

c) Wie schnell fährt sie im zweiten Teil?

d) Nach einer Stunde Aufenthalt fährt sie wieder nach Hause, jetzt mit 25
[image: image6.wmf]h

km

. 


Wie lange braucht sie dafür (in gebräuchlichen Einheiten)?

e) Skizziere das t-s-Diagramm ihres Ausflugs!

Aufgabe: Eine Schülerin radelt zu ihrer Oma. 

Insgesamt muss sie 55 km weit fahren, dafür hat sie zweieinhalb Stunden Zeit.

a) Mit welcher Durchschnittsgeschwindigkeit muss sie fahren?

b) Sie braucht  für den ersten Teil der Strecke bei einer Geschwindigkeit von 20
[image: image7.wmf]h

km

 zwei Stunden. 


Wie weit kommt sie dabei?

c) Wie schnell fährt sie im zweiten Teil?

d) Nach einer Stunde Aufenthalt fährt sie wieder nach Hause, jetzt mit 25
[image: image8.wmf]h

km

. 


Wie lange braucht sie dafür (in gebräuchlichen Einheiten)?

e) Skizziere das t-s-Diagramm ihres Ausflugs!

Aufgabe: Eine Schülerin radelt zu ihrer Oma. 

Insgesamt muss sie 55 km weit fahren, dafür hat sie zweieinhalb Stunden Zeit.

a) Mit welcher Durchschnittsgeschwindigkeit muss sie fahren?

b) Sie braucht  für den ersten Teil der Strecke bei einer Geschwindigkeit von 20
[image: image9.wmf]h

km

 zwei Stunden. 


Wie weit kommt sie dabei?

c) Wie schnell fährt sie im zweiten Teil?

d) Nach einer Stunde Aufenthalt fährt sie wieder nach Hause, jetzt mit 25
[image: image10.wmf]h

km

. 


Wie lange braucht sie dafür (in gebräuchlichen Einheiten)?

e) Skizziere das t-s-Diagramm ihres Ausflugs!

HA
Fertig machen. Bei Schwierigkeiten von a) bis d) die e) trotzdem! Angabenblatt einkleben.
Evtl. 
105/5c (Geg v,t, Ges s) oder 105/6 (Lichtgeschwindigkeit, nicht gut mit Dreisatz lösbar)
a) (v
= s/t
 = 55 km / 2,5 h 
= 22 km/h
(= 55000 m/2,5· 3600 s = 55/9 m/s = 6,1 m/s)

b) s1
= v1t1 
= 20 km/h  2 h
= 40 km



oder Dreisatz:

c) v2
= s/t
= 15 km / 0,5 h
= 30 km/h
d) t3
= s/v3
= 55 km / 25 km/h
= 2,2 h = 2 h 12 min

... 5 km in 12 min ...

e) 



s   55 km






t





5h 52 min




Verbesserung auf Folie








Als Nächstes:
Ex oder E1_Geschw.doc
10.-

t-v-Diagramm

10.3 

Beschleunigung
Versuch:
Wir messen die Geschwindigkeit einer Kugel, 

die in einer schiefen Rinne (Fallrinne) bergab rollt.

Aufbau:
Metronom, Kugel, Rinne, Marken, Beschriftung ...

Beschreibung:
 Wir setzen nach jeder Sekunde am jeweiligen Ort der Kugel eine Marke



und werten dann die Geschwindigkeit zwischen zwei Marken aus.

Messung:
t 
 in s

0
1
2
3
4
5




s 
 in cm

0
10
40
90
160
250













s nicht prop. zu  t !

Auswertung:
v = s/t  in cm/s

     10
     30
      50       70        90














v/t  
 in cm/s/s

20
20
20
20



In jeder Sekunde hat sich die Geschwindigkeit um den gleichen Wert 



von 20 cm/s erhöht.

Diskussion:
Es war schwierig, die Kugel immer gleich loslaufen zu lassen.


Definition

Beschleunigung
=
Geschwindigkeitsänderung 


pro Zeitabschnitt

 a 
=  
v / t 

Im Versuch war
 a 
= 20 cm/s/s
(nicht: “ 20 cm/s² “)
Aufgabe Wettrennen: Wer beschleunigt stärker?

Läufer von 0 auf 9 m/s in 3 s oder 

Auto in 5 s auf 36 km/h (= 10 m/s)




a
=
 v/t

Läufer:
aL
=
9 m/s / 3s
= 3 m/s / s = 3 m/s²

Auto:
aA
=
10 m/s / 5 s
= 2 m/s² 

Aufgabe: Ein Radrennfahrer beschleunigt in 3,0 s von 10 m/s auf 15 m/s.

a = v/t    = … 

= 1,7 m/s²
HA 106 /9a)
a =  v/t   = 12 m/s / 4 s = 3 m/s/s = 3 m/s²


    b)
Dreisatz über 4,0 m in 1/3 s oder (s = v ּ(t =  12 m/s · 6,33 s = 76 m



*   c)
Berechne das Verhältnis vc / vGeg !




s = 24 m, vc = s/t = 24 m / 4 s = 6 m/s, die Hälfte der Endgeschwindigkeit.
Bremsen

Die Geschwindigkeit nimmt ab, die Beschleunigung ist negativ:

Vollbremsung von 130 km/h auf 80 km/h in 2 s.

Geg: 
v1 = … = 36 m/s ,
v2 = … = 22 m/s ,      t
=  2 s








     (
Ges:
a = v/t = 22 m/s - 36 m/s / 2s   = -14 m/s / 2 s
       
= - 7 m/s²







     (
Freier Fall

Beim Fallen (ohne Luftreibung) beschleunigen Körper mit 9,81 m/s² nach unten.

Wie schnell ist ein Stein nach 1 s ?   Pro Sekunde wird er 9,81 m/s schneller.


Hilfstabelle, um den Beschleunigungsversuch mit der Fallrinne schönzurechnen:
	Marke
	Quadrat
	mal Faktor 4
	mal Faktor 6
	mal Faktor 10
	mal Faktor 12
	mal Faktor 16

	t in s
	 1/1000 gt² in cm
	s in cm
	s in cm
	s in cm
	s in cm
	s in cm

	
	
	
	
	
	
	

	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	1
	1
	4
	6
	10
	12
	16

	2
	4
	16
	24
	40
	48
	64

	3
	9
	36
	54
	90
	108
	144

	4
	16
	64
	144
	160
	192
	256

	5
	25
	100
	150
	250
	300
	400


Mehrere Messungen, Marken der alten Messungen bleiben stehen. Stundenende, fotografieren.

Zur nächsten Vorbereitung innerhalb der Streuung den passenden Wert gemäß ½at² wählen.

Vorb:
Graph zum Versuch. Nur auf Folie, kein Hefteintrag. „Glatte“ Freihandkurve ohne Ecken,


z.B. Parabel mit Zeitskalierung wasserfest, Orte in jedem Schuljahr passend eintragen.
s in cm 

200








Die Geschwindigkeit ändert sich,






die Kurve ist gekrümmt.







(Keine eckigen Stücke!)


100

 50


 10

   0



0
1
2
3
4

t in s

10.4
Genauigkeit
siehe 10.1
HA
lies S. 103, 

Beispiele für drei gültige Ziffern: 120 mm = 12,0 cm = 0,120 m = 0,000120 km =
          120·103 µm.


“
sechs
“
:




                  120 000 µm,

Während der Rechnung wird exakt gerechnet und erst am Ende der Aufgabe gerundet,

auf so viele gültige Ziffern wie die ungenaueste Angabe. Dann schreibt man „=“ .

10.5
Vektoren

Geschwindigkeit hat einen Betrag und eine Richtung


(
(
Beschleunigung
“
“
“
“


Vektor v, 
a 

Ein Pfeil

“
“
“
“




Zeit hat keine Richtung




:
Zahl
t
Vorb:
Hefte einsammeln und durchschauen. 

Weiter mit V2_KraftTräg.doc
Thema:
Name:





Klasse:

Datum:

1. Aufgabenstellung/Frage


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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7c
Ein Auto fährt mit einer Geschwindigkeit von 90 km/h .

a) Wie lange bräuchte das Auto für 75 km ?
((
b) Rechne die Geschwindigkeit in m/s um (wenn Du es nicht kannst, dann schätze)!
((
c) Vom Erkennen einer Gefahr bis zum Betätigen der Bremse verstreicht etwa 1 Sekunde,

die „Schrecksekunde“. Welchen Weg legt das Auto in dieser zurück (Abschnitt ()? 
(
Danach bremst das Auto 6,0 Sekunden lang und kommt nach weiteren 70 m zum Stehen.

(Abschnitt ().

d) Mit welcher Durchschnittsgeschwindigkeit war das Auto in ( und ( unterwegs? 
((
Nun steht das Auto für den Rest der Zeit (Abschnitt ().

e) Zeichne für das Zeitintervall von 0 bis 10 s ein t-s-Diagramm 

und trage die Bewegung der Abschnitte ( bis ( ein!
(((










Viel Erfolg!

abgeprüft:

a) 
Dreisatz bzw. t = s/v = 75/90 h = 50 min


einfacher wäre 30/90 h = 20 min 

b) 
... km/h ( 25 m/s
c)
25 m/s = 25 m in 1 s

d)
(v = … = 95 m / 7 s = 13,57 m/s = 14 m/s                    

zwei gültige Ziffern

e)
t-s-Diagramm. Transfer: Verzögerte Bewegung in ( .
(Reibungszahl 0,45)

nicht geprüft:


s/t
Gruppe B

Ein Moped fährt mit einer Geschwindigkeit von 54 km/h .

a) Wie lange bräuchte das Moped für 45 km ?
((

45/54 h = 50 min






einfacher:  18/54 h = 20 min 

b) 
... km/h ( 15 m/s
c)
15 m/s = 15 m in 1 s

Danach bremst das Moped 6,0 Sekunden lang und kommt nach weiteren 40 m zum Stehen.

(Abschnitt ().

d)
(v = … = 60 m / 7 s =  7,857 m/s
= 7,9 m/s


(Reibungszahl 0,25)

Die Werte sind in etwa konsistent, 
siehe V1_Bremsweg.xls, 

aber für die Rundungsaufgabe leicht verändert.
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